
ScIH'iilK'il (1(T \>ii)(Mia-Has(ar(l(' in Argentinien.
Aus einein Briefe des Herrn Cornelius Osten an FnA'. l>r. Buclienau.

Bueiios-Ayres, 2. August 1895.

.... Schon seit Jahren ist mir die Seltenheit von wilden

Bastarden der Gattung Verbena aufgefallen, die in einer grossen
Anzahl von Arten hier im Lande vorkommt, und deren künstliehe

Bastarde doch drüben in allen Gärten verbreitet sind. Namentlich
F.

clia///ae(h'i//(i//(f, teiu-rioides und erinoide.s wuchsen an den meisten

Standorten zusammen und durcheinander, und w'äre doch nichts

natürlicher als anzunehmen, dass Pllanzen einer (Jattung, welche

künstlich so leicht gekreuzt werden können, auch in der Xatur

häulig Bastarde bilden. Doch scheint dem nicht so zu sein. Ob-
wohl ich in den letzten Jahren auf meinen Heisen speziell darauf

geachtet habe, so ist mir bis jetzt doch nur eine unzweifelhafte

Kreuzung zwischen chamaedr>/f(>//(i und erlnoidcs vorgekommen, eine

einzelne Pflanze zwischen den Stammeltern, die in den Merkmalen

genau zwischen ihnen steht. Formen zwischen clianiacdi-iifdlia und
(ei(crioidtis linden sich etwas häufiger, stehen aber im Allgemeinen
der letzteren sehr nahe, und ist mir die Bastardnatur der Pllanzen

nicht so sicher, da das liaujjtmerkmal, die ins rötliche ziehende

lilütenfarbe (fcucr/aide« rein weiss) doch nicht absolut massgebend
ist. Die übrigen Charaklere sind zu unsicber; vielleicht ist die

drüsige Behaarung nicht ganz so dicht als bei tencrioides.
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